


Aufgrund des 5 2 Abr. 1 und des 9 10 der ßundesbaugesetzes (BBauG) 

iri der Fassung vom 18. Aug. 1976 (BGBI I S 2256) zuletzt geändert 

Gesetz vom 25 6 1985 (BGBI I S l iU ) und des 5 62 Ab*. 4 L 9 0  

Fassung der Bekanntmachung vom 24. Feb. 1983 (GVOBI SCHI - H 
hat die Gemeindewetuw der Gemeinde Ecklak in ihrer Sitzung am ...L ch..,d.%- 
folgende Satzung Über den B- Plan Nr. 1 für das Gebiet "Gewerbagsbiet F nm"-.  , 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A i  urid dem Text (Teil B) 

erlassen Es gilt die . Baunutzungsverordnung vom 1S.Sept. 1977 . 

................... 
0rt.Datum 

durchgehihrt worden 

........ 
Crt,Datum 

vom 44rJ;. -;ur Abgabe einer S t t l l u n ~ ~ a b m  aufgefordert worden. 

I 1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG 5 9  ABS.l . NR.1 BBauG ll 
I GEWERBEGEBIET 

2.MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 5 9 ABS.1,NR.l BBauG 

~ O J  GESCHOSSFLÄCHENZAHL 

~ o j  GRUNDFLÄCHENZAHL 
I 1 ZAHL DER VOLLGESCHOSSE ALS HÖCHSTGRENZE I 
/I 3,BAUWEISE . BAUGRENZEN 8 9 ABS1, NR.2.88 

--.--. BAUGRENZE 

SD ZULÄSSIGE DACHFORM SATTELDACH 
lP- 55' ZUIÄSSIGE DACHNEIGUNG 10°-55' 

I - HAUPTFIRSTRICHTUNG 

o OFFENE BAUWEISE 
Der Entwurf des Bebauungsplanes,bestehend aus der Planzeichnung (Teil A )  und dem 

Text (Teil 6) , sowie die Beqründunq haben i n  der Zeit vom d.,..?~%t;jbis~i%:.t.:.%.~~ - - 
während der Dienststunden offentlich aus n . ~ h n t l i c h e  Auslegung ist durch 

arn . 2 6 : . 6 . : . < ( ~ ~ ~ a ~ c h l o s s e n e n  Au&~,,bl;gh.gernacht worden. L. PLANUNGEN UND MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE 
UND ZUR ENTWICKLUNG DER LANDSCHAF.T 8 9 ABS.1, NR.25 BBauG 

@ @ EINZELBÄUME ANZUPFLANZEN 

0 STRÄUCHER ANZUPFLANZEN 

Amtliche Planunterlage für einen Bebauungsplan Watastaramt ltzehoe 07 06 85 

Oiundlaas Flu,harta I 2000 

Der Bebauungsplan,bestehend aus der ~ l a n z e i & n D i l  A) und dem Text (Teil B), 

wurde am .7;..8:.&&50n der Gernein&@flr@itg afs Satzung beschlossen. 

Gemarkung Ecklak Flur 4 Maßstab 1 : 1000 
1 

Die Begründung zum Bebauungsplan wurde % i9eschluß der Gemeindevertretung 

vom .?!%:.49.%.5 gebilligt. I ,h+*c PRIVATE GRÜNFLÄCHEN ( HA~JSWH l t N  J 

( 6. SONSTIGE PLANZEICHEN  TEIL B TEXT L. UMGRENZUNG VON FLÄCHEN DIE VON 

DER BEBAUUNG FREIZUHALTEN SIND 
GEM. 5 9 ABS. 6 BBauG UND 5 29 ABS. 
STRASSEN- U. WEGEGESETZ SCHL. H 

Die Genehmigung dieser Bebauungsplansatzung ,bestehend aus der Planzeichnung (Teil A I  I 
1. BEI ANZUPFLANZENDEN EINZELBÄUMEN IM SINNE 

DER PLANZEICHNUNG SlND HOCHWACHSENDE, 

EINHEIMISCHE LAUBBÄUME ZU VERWENDEN , 

BEI ANZUPFLANZENDEN STRÄUCHEHN SlND 

ÜBERWIEGEND LAUBGEHOLZE IN EINER 

MINDESTHÖHE VON 1,50 rn ZU VERWENDEN. 

und dem Text (Teil B) , wurde mit AZ: Verfügung .60.:.6.W~.4~?2P03- des Landrats des Kreises -fl"S Steinburg 

vom .2%.44,.IZFl.%5- 3. FÜR WANDVERKLEIDUNGEN AN WOHNGEBÄUDEN 

IST ROT BIS ROTBRAUNES ZIEGELMAUERWERK 

ZU VERWENDEN. GIEBELFLÄCHEN UND ANBAUTEN 

SlND IN HOLZVERKLEIDUNG ZULASSIG 

FÜR WANDVERKLEIDUNGEN AN BETRIEBS- 

GEBÄUDEN UND SONSTIGEN NEBENGEBAUDEN 

SlND ZIEGELMAUERWERK -ROT BIS ROTBRAUN , 

PROFILBLECHE - ROTBRAUN ODER GRUN , 

UND HOLZ -ROTBRAUN ,GRÜN ODER NATUR- 

BELASSEN ZULASSIG. 

mit Auflagen und Hinweisen erteilt 

-- 
T---T EINFAHRTBEREICH GEM. § ~ A B s . ~  NR.ll 

I - MIT GEH-. FAHR-, UND LEITUNGSRECHTEN ZU BEiASTENDE I 
I , , , , FLACHE 5 9 ABS. 1 .NR.21 BBauG ZUGUNSTEN DED 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

@in ,',uflagrri wiird6:n durch den satz~tngcand~rndten Be<chluR der Gemeindevertretiing I 

vom ?IY../1ß..%?. erfuilt. Die Puflagenerfiillu wurde mit  Verfiigung des Landrats I 

des Kreiset Steinhurg ~orn~'f..n2.~%?' ~ . @ ~ h d l 5 b e s t ~ t i a t .  I 
GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBERE!l;HB OE I BEBAUUNGSPLANES NR.1 2 9 ABS 7 B B c ~ G  

b , T - ' - .  
<.V;' -! ,., ',~r 1 1. J?:. !21 ............................................ 

Ort, Datum 2.ALS DACHDECKUNG SlND ROT BIS ROTBRAUNE 

ODER ANTHRAZITFARBENE DACHZIEGEL ODER 

WELLZEMENTPLATTEN ZU VERWENDEN. 

TELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER 

GEBAUDE .VORHANDEN 
LURSTUCKSGRENZE.VORHANDEN 
LURSTUCKSNUMMER 

\UBERSICHTSP 

Die Bebauungsplansatzung .bestehend m p l a n z e i c h n u n g  (Teil A)  und dem Text I 
(Tetl B), wird hiermit ausgefertigi./ C: 'i " 1; ' 

,; - , 
C J "  

............................................ # ,  J,. 
Ort,Datum 

................. 

~ ,. 
7 ,  

L. NEBENANLAGEN IM SINNE DES 5 14 BauNVO 

SlND NUR INNERHALB DER UBERBAUBAREN 

GRUNDST~CKSFLACHEN ZULASSIG . 
Die Bebauungsplansatzung ,besteher.d aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 

(Teil BI ist am ............................ m r ? r  bewirkten Bekanntmachunp rlsr Genehmigung 

sowie des Orts und der Zeit der ~klegung,Fdkhtsverbindlich geworden und liegt 

zusammen mit  seiner Begründung/ auf Dauer offentlich aus . 

Der katastermäßige Bestand am 0.7...J . P, ... sowie die geometrischen Festlegungen 

der neuen rtadtebaulirhen Planung *iqa a% rich+ cheinigt . 

......... . . l t ~ o a  .................................................. 
Crt.Datum 

BEBAUUNGSPLAN NR 1. „GEWERBEGEBIET FRANZEN " 
DER GEMEINDE ECKLAK 
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